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Meschede

- Treffsicher -

Der Kreisschützenbund hat
den treffsichersten König
ermittelt. Meschede

Politische
Ohrfeige
vergeben
Stadtrat für Gerätehaus im Ohl

Meschede. (ole)
Politische Ohrfeige für den
Bezirksausschuss Freienohl
gestern Abend im Stadtrat:
Fraktionsübergreifend mach-
ten die Kommunalpolitiker
den Weg für einen Neubau
des Feuerwehrgerätehauses
im Ohl frei - und setzen sich
damit über eine anderslau-
tende Empfehlung aus dem
Küppelort hinweg.

Zudem prasselte mehrfach
Beifall auf, als Bürgermeister
Uli Hess noch einmal umfang-
reich die Sachlage skizzierte -
und die ein oder andere Spitze
absetzte. Beispiel, auf den
Vorwurf, der Standort sei nie
in dem Gremium diskutiert
worden: Er kenne den Be-
zirksausschuss Freienohl jetzt
seit 18 Jahren, wenn er sich die
Tagesordnungen vor Augen
führe und sehe, mit welchen
Dingen man sich da oftmals
zu beschäftigen habe, dann
frage er sich, warum denn nie-
mand mal einen Antrag ge-
stellt habe, sich mit dem wich-
tigen Thema Feuerwehrgerä-
tehaus zu beschäftigen.

Fraktionschef Eberhard
Borghoff distanzierte sich im
Namen der UWG vom Ab-
stimmungsverhalten seines
Kollegen Roland Jungberg in
Freienohl. SPD-Fraktions-
chef Reinhard Schmidt erklär-
te gegenüber der CDU Freien-
ohl, die mehrheitlichen be-
schlossen hatte, erst noch ein-
mal den alten Standort zu prü-
fen, sie habe „keinen A... in der

Hose”. Auch über ihre eige-
nen Parteifreunde setzte sich
die SPD wortlos hinweg - der
Ortsverein hatte sich gegen
das Ohl ausgesprochen. Ralph
Plänker (FDP) nutzte die Ge-
legenheit, erneut die grund-
sätzliche Abschaffung der Be-
zirksausschüsse zu fordern.

Bei zwei Enthaltungen von
Bernwart Nelle und Jürgen
Klasmeier (beide CDU Freien-
ohl) stimmte der Stadtrat
letztlich für den Bebauungs-
plan Im Ohl - eine Vorrausset-
zung für den Bau des neuen
Feuerwehrgerätehauses. Die
Freienohler Gerd Demmel
(CDU) und Herbert Goffin
(Grüne) hatten sich für die
Ratssitzung entschuldigt.

Bürgermeister Hess hatte
zuvor unter mehrfachem Ap-
plaus betont: Alle Argumente
gegen das Ohl seien entkräf-
tet. Es sei nicht der optimale
Standort, aber es gäbe keinen
besseren und der alte sei nicht
zukunftsfähig. Zudem habe
sich sich der Stadtrat bereits
2006 mit dem Standort be-
schäftigt und habe damals ein-
stimmig entschieden.

Freienohls Ortsverbands-
vorsitzender Jürgen Klasmeier
erklärte in einer Stellungnah-
me, er hätte sich auch ge-
wünscht, die Diskussion frü-
her zu führen. Aber man sei
von den vielen Einwänden
aus der Bevölkerung über-
rascht worden. CDU-Frak-
tionschef Willi Raulf fand am
Ende besänftigende Worte:
„Ich wünsche mir, dass wir
jetzt die Emotionen aus dieser
Sache herausbekommen.”

Guten Morgen

Von
Oliver
Eickhoff

Stellen Sie sich vor, bei Ih-
nen wird eingebrochen,
der Computer wird ge-
stohlen. Und als Ersatz
bekommen Sie später nur
ein Modell der Marke
Steinzeit. Langsam, nicht
leistungsfähig...

Der Schulsekretärin an
der Mariengrundschule
Meschede ist es so ergan-
gen. Der Uralt-PC war
noch irgendwo im Lehrer-
zimmer aufgetrieben wor-
den; den hatten nicht mal
die Einbrecher haben wol-
len... Eine ganze Weile
tippt sie jetzt schon auf
dem Ding herum. Eltern
mutmaßten schon, dass
die Stadt Meschede inzwi-
schen so pleite sei, dass
sie sich die Versicherungs-
summe zum Schuldentil-
gen einverleiben will...

Aber: Im Rathaus
wünscht man sich ja auch
mal positive Nachrichten.
Bitte sehr, hier ist eine:
Die Mariengrundschule
wird in Kürze ins elektro-
nische Zeitalter zurück-
kehren - mit komplettem
Ersatz. Dass es etwas län-
ger gedauert hat, ist halt
so: Den Papierkram kennt
jede Privatperson, das
Verbuchen in die Etats
kommt hier noch hinzu.

Bei Totengebet
Böller geworfen
Prozess: Fünf Monate auf Bewährung

Meschede. (sib) „Das war eine
hässliche Tat.” Oberamtsan-
wältin Wiltrud Grooten hatte
zunächst nicht viele freundli-
che Worte für den Angeklag-
ten übrig. Der 25-Jährige hatte
im Januar vergangenen Jahres
zwei Silvesterböller in der St.-
Walburga-Kirche gezündet -
während eines Totengebetes.

Außerdem randalierte er im
Oktober in einem Linienbus -
und schlug dabei dem Busfah-
rer, der ihn beruhigen wollte,
ins Gesicht. Dafür gab es zu-
sammen fünf Monate auf Be-
währung. Seine Taten gab der
Mescheder zu - obwohl er sich
gar nicht mehr genau daran
erinnern konnte, was er da ei-
gentlich gemacht hatte. Der
Vater eines Sohnes ist alko-
holkrank und lebt von
Hartz IV.

Oberamtsanwältin Groo-
ten wurde deutlich: „Ich
kenne Ihre Akten. Das, was
Sie seit Jahren machen, kann
man nur als Scheiß bezeich-
nen.” Richterin Doris Goß

ging auch nicht sehr zartfüh-
lend mit dem 25-Jährigen um:
„Als ich Ihr Geburtsdatum bei
der Sache mit den Böllern las,
war ich schon irritiert.” Wil-
trud Grooten kritisierte: „Da-
bei haben Sie eine Grenze
überschritten. Sie sollten sich
mal überlegen, was das für die
Angehörigen bedeutet.”

Allerdings sahen beide
Frauen auch gute Seiten.
Grooten: „Ich bin angenehm
überrascht von ihrem Auftre-
ten”, lobte sie den Mann, der
sich einen Anzug angezogen
hatte. „Und davon, dass Sie
Ihre Taten eingestehen.”

Der Mescheder hatte sich
schon selbst um einen Thera-
pieplatz bemüht. „Wenn sie
die Therapie nicht schaffen,
sehe ich schwarz”, befürchte-
te Richterin Goß. Und Wil-
trud Grooten gab ihm mit auf
den Weg: „Es wird Zeit, dass
Sie sich Gedanken machen.
Sonst sagen Sie sich mit 45
Jahren, dass Sie aus Ihrem Le-
ben nichts gemacht haben.”

Nachrichten

Kreisschützen
tagen in Calle
Calle. (wp) Die Delegier-
tenversammlung des
Kreisschützenbundes
Meschede findet am
morgigen Samstag in der
Schützenhalle Calle
statt. Sie beginnt um 15
Uhr. Laut Satzung steht
turnusgemäß die Wahl
des Kreisgeschäftsfüh-
rers für die Dauer von
drei Jahren an. Ferner
wird die Versammlung
unter anderem einen
neuen Jugendsprecher
benennen. Der Kreisvor-
stand bittet alle Schüt-
zenvereine ihre Delegier-
ten nach Calle zu entsen-
den.
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- Ratsentscheidung -

Die Bürger sollen an der
Einführung der Regenwassergebühr
mitwirken. Schmallenberg

- Nach Kyrill -

Die Gemeinde Bestwig hat eine
Prioritätenliste für Kyrill-Schäden
erstellt. Eslohe/Bestwig

ür Meschedeür Meschede
Freitag, 14. März 2008
„Bennis go BaRock”: Unterhaltsames Konzert mit 120 Musikern
Mit dem Konzert „Bennis go
BaRock” haben die Schülerin-
nen und Schüler des Benedikti-
ner-Gymnasiums in Meschede
insgesamt 400 Zuhörer begeis-
tert. Unter der Leitung von Wil-

helm Meier und Rudolf Füllerer
sorgten die Big-Band, das Or-
chester sowie der Unterstufen-
und der Oberstufenchor für ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Die jungen Künstler

spielten eine bunte Mischung
von klassischen Stücken, Musik
aus den 60er-Jahren und mo-
dernen Rocksongs. Seit April
2007 hatten die 120 Schülerin-
nen und Schüler viel Arbeit in

die Auswahl der Stücke und die
Proben gesteckt. Herausge-
kommen war ein zweistündi-
ges, sehr unterhaltsames Kon-
zerterlebnis.
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Energiekosten sparen!

Wohnwert steigern! Umwelt schonen!

Renovieren/Modernisieren

�Genießen Sie hohen Wohnkomfort und angenehmes Klima.

�Senken Sie Energiekosten und sparen Sie Geld.

�Machen Sie mit dem Energieausweis die energetische Qualität Ihres Hauses transparent.

Modernisieren Sie jetzt Ihre vier Wände.

Wir informieren Sie gerne über die Finanzierung

und freuen uns auf Ihre Pläne!

Wir machen den Weg frei

Volksbanken im HSK
und Spar- und Darlehnskasse

nominal,
10 Jahre fest *

* Kfw-Sonderprogramm mit CO² Gebäudesanierung
Es gelten besondere Bestimmungen, 1,76 % eff.

,1 75 %


